
 

Interessengemeinschaft öffentlicher Verkehr Bern 

Postfach 6714 
3001 Bern 

ig@igoev-bern.ch 
www.igoev-bern.ch 

 
 

Die Interessengemeinschaft öffentlicher Verkehr (IGöV) Bern ist eine Sektion der IGöV Schweiz, einer seit bald 40 Jahren aktiven Kunden- 
und Lobbyorganisation für den öffentlichen Verkehr. Die IGöV Bern zählt rund 300 Mitglieder. 

 
Bern, 26. April 2015 

 
Regionale Verkehrskonferenz  
Biel – Seeland – Berner Jura (RVK 1) 
Geschäftsstelle Seeland 
2501 Biel / Bienne     per E-Mail 
 
 
z.K. an:  
Regionalkonferenz Bern-Mittelland 
Kommission Verkehr 
Postfach 8623 
3001 Bern      per E-Mail 
 
 
Buslinien im Dreieck Lyss – Solothurn – Münchenbuchsee und Bahnlinie Lyss – Büren a.A. 
Stellungnahme zum Entwurf „Angebotskonzept 2018“ 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Wir danken für die Gelegenheit zur Mitwirkung bei der Neukonzeption des ÖV-Angebots im Drei-
eck Lyss – Solothurn – Münchenbuchsee, einer Neukonzeption, die in die regionalen und kantona-
len Angebotskonzepte 2018 – 2021 einfliessen soll. Gerne geben wir dazu unsere Stellungnahme 
ab. 
 

1.  Zielerreichung der Neukonzeption 

Mit dem neuen Angebotskonzept würden für das ländliche Busnetz die gesetzten Ziele erreicht: 

 Einfacher nutzbares und leichter merkbares Angebot  

 Bessere Ausrichtung auf vorhandene Marktpotenziale  

 Reduzierung der Reisezeiten  (mehrheitlich) 

 Bessere Nutzung der Betriebsmittel  

 Verbesserung der Fahrplanstabilität und Anschlusssicherheit   

Die geplanten Verbesserungen sind evident und voraussichtlich problemlos umsetzbar. Bezüglich 
Angebotsveränderungen gibt es auf viele Gewinner nur wenige Verlierer. Die Mehrzahl der Ge-
meinden hätten für eine bessere Bedienung höhere Beiträge zu zahlen (vor allem Büren a. A. und 
Fraubrunnen), andere würden deutlich entlastet (v.a. Münchenbuchsee und Solothurn). 
 
Schwieriger umsetzbar würden die geplanten Verschlechterungen im Übergang auf das übrige 
ÖV-Netz der nördlichen Agglomeration Bern am Anschlussknotenpunkt Zollikofen. Für fast alle an-
schliessenden Bahn- und Buslinien, ausgenommen S3 und Bus 36 in Richtung Wankdorf – Bern, 
würde das allgemeine Ziel einer attraktiven Transportkette nicht mehr erreicht. 
 
Das Kappen der Linie 898 in Münchenbuchsee wäre für eine recht grosse (nicht genannte) Zahl 
von Berufstätigen und Studierenden im Raum Oberzollikofen – Worblaufen – Ittigen kaum zu-
mutbar. Sie würden zu mehrmaligem Umsteigen gezwungen, was der dringend notwendigen Len-
kung der wachsenden Verkehrsströme auf das ÖV-Netz diametral entgegensteht. Es darf die 
Frage gestellt werden, ob die Kostenneutralität für den Kanton diesen Nachteil aufwiegt. 
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2.  Veränderungen an Linienführung und Fahrplan in den Modulen 2 und 3  
(Lyss – Bätterkinden und Messen – Jegenstorf) 

 
Die Verbesserungen durch geänderte Linienführung, Fahrplanverdichtungen und bessere An-
schlüsse sind offensichtlich und geeignet, zusätzliche Fahrgäste zu gewinnen. Die Durchbindung 
Lyss – Messen – Bätterkinden eröffnet neue Verkehrspotenziale.  
 
 
3.  Veränderungen an Linienführung und Fahrplan im Modul 1  

(Solothurn – Büren a. A. – Münchenbuchsee) 
 
Wir beurteilen die geplanten Massnahmen wie folgt: 

 Halbstundentakt während Hauptverkehrszeiten auf dem gesamten Linienfahrweg Solo-

thurn-Büren-Münchenbuchsee (Linie 8 / Linie 898) 

 Leichte Dehnung der Fahrzeit → Erhöhung Fahrplanstabilität 

 Neue Fahrlage Regionalzug Lyss – Büren  Anschlüsse in alle Richtungen 

 Linie 898: Verzicht auf Schlaufe Wengi – Messen (Fahrzeitreduktion) 

 Linie 898: Verzicht auf die Bedienung Moosaffoltern  Erhöhung Fahrplanstabilität / An-

schlusssicherheit / Fahrzeitreduktion 

- „Einkürzungen“ an den Linienendpunkten: Linie 8 nur noch Büren – Solothurn HB (statt 

Amthausplatz), Linie 898 nur noch Büren – Münchenbuchsee (statt Zollikofen) 

o Umsteigen in Solothurn auf die Ortslinien des BSU von/nach Baseltor – Amthausplatz 

o Umsteigen in Münchenbuchsee auf die S3 von/nach Zollikofen – Wankdorf – Bern 

- Abkoppelung der S-Bahnlinien S8 / S4 sowie der Buslinien ab Zollikofen Bahnhof 

(106/107/41) von der Buslinie 898. 

Die Verkürzung der Linie 898 (Endpunkt Münchenbuchsee statt Zollikofen) bewirkt, dass die Fahr-
gäste Richtung Bern künftig in Münchenbuchsee anstatt in Zollikofen auf die S-Bahn (S3) oder die 
Buslinie 36 umsteigen. Dies führt nicht nur zu einer schlechteren Erreichbarkeit der zahlreichen Ar-
beitsplätze bei den S8-Haltestellen Oberzollikofen und Worblaufen (wie im Bericht erwähnt), son-
dern zusätzlich auch zu weiteren Verschlechterungen in der Transportkette: 
Die Fahrgäste der Linie 898 (Berufstätige, Studierende, Besucher), die in Zollikofen  
  auf die Buslinien 106/107 zur Hochschule (EHB) und zu Arbeitsplätzen im Hirzenfeld,  
  auf die Linie 41 Richtung Rütti (Hochschule HAFL / Landwirtschaftliche Schulen) 

umsteigen, müssen nun zusätzlich in Münchenbuchsee – für die letzten 3 km bis Zollikofen – auf 
die S3 oder die Buslinie 36 umsteigen! Das Gleiche gilt für den Berufsverkehr Richtung Schönbühl 
- Jegenstorf (S8) und Burgdorf (S4). Bessere Anschlüsse und kürzere Fahrzeiten sind so nicht zu 
erreichen. 
Je nach Passagierzahlen und Verkehrspotenzial (Schulen, Hochschulen, Arbeitsplätze im Raum 
Schönbühl – Zollikofen – Ittigen) ergeben sich daraus negative Auswirkungen auf den Modalsplit in 
einem Gebiet, das heute schon durch motorisierten Individualverkehr völlig überlastet ist. Wie viele 
heutige ÖV-Passagiere insgesamt von dieser Angebotsverschlechterung betroffen sein werden ist 
uns leider nicht bekannt. Aber wir befürchten negative Auswirkungen auf die ÖV-Qualität und da-
mit einen kontraproduktiven Effekt auf den Modal Split in einem sehr sensiblen Gebiet. 
Der Wert der Kosteneinsparung ist unter diesem Aspekt unbedingt zu überprüfen. 
 
 
Wir danken für die Kenntnisnahme und grüssen freundlich. 
 
IGÖV – Interessengemeinschaft Öffentlicher Verkehr 
Sektion Bern 
 
Anton Ryf, Präsident  Hans-Jörg Rhyn, Vorstandsmitglied 
 


